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PAULKLEE Familienspaziergang

Der grofje Dichter Paul Eluard schrieb zu einer Paul Klee-Aussiellung:

Am fatalen Hang geniefjt der Wanderer
Die Gunst des Tages: Glatteis ohne Kieselsteine.
Mit Augen blau vor Liebe entblöfjt er seine Jahreszeit,
Die an allen Fingern grohe Sterne als Ringe trägt.

Am Strand hat das Meer seine Ohren liegen gelassen
Und der ausgegrabene Sand den Platz eines schönen Verbrechens.
Die Hinrichtung fällt den Henkern schwerer als den Opfern.
Die Messer sind Zeichen und die Kugeln Tränen.

Wer kann da anders als weiterfahren:

Im erwähnten Sand entdeckt ein anderer
Den Wust der Worte, Schelfern ohne Hirnli,
Mit Zehen grau vor Glück verhüllt er seine Narrenzeit,
Die an ihren Kutteln grünen Klee als Halsausschnitt trägt.

Am Rand hat ein Quaksalber seine Algen schleifen gelassen
Und der aufgeblasene Brand die Akten des edeln Deliktes.

Die Galgerei gefällt den Denkern besser als ihren Opfern.
Die Späfje entweichen und die Tränen kugeln.

Oder noch tiefgründiger:

Im Edamer hat der Verser sein Mah gefunden
Und die Verdauung wurzelt im Wanzengesang.
Einem Paul fischt ein Görps in den Augen,
Die Helvatier genehmigen die plötzlichen Helgereien.

In der fidelen Schlucht erschallt ein Intellekt.
Auf Hühnern des Gesangflügels
Kommt ihm ein Schlüsselloch entgegen
Und streut ihm Spinat auf den Nabel.

Noch tiefer gefällig? Bö
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